
 

Seite 1 von 5 

Sturzprävention im Hochbau: Übersicht über die rechtlich relevanten Vorgaben für die sturzrelevanten Bauteile 
Kanton BS 

Thema Gesetze und Rechtsverordnungen (Stand 1.1.2024) Vom Gesetzgeber genannte Normen Rechtliche Relevanz weiterer Vollzugshilfen 

Für alle Hochbauten Relevantes 

 Link zur offiziellen Gesetzgebungswebsite des Kantons  

Systematische Gesetzessammlung - Kanton Basel 
Stadt - Erlass-Sammlung (bs.ch) 

  

Allgemeine Sicherheitsvor-
schrift gemäss Baupolizeirecht 
(für alle Bauteile) 

• § 59 Abs. 1 Kantonales Bau- und Planungsgesetz 
(BPG, SG 730.100): Bauten und Anlagen müssen sicher 
sein.  

§ 59 Abs. 2 BPG: Sie müssen so konzipiert, erstellt, ausge-
stattet, betrieben und unterhalten werden, dass Menschen 
keinen vermeidbaren Gefahren ausgesetzt werden. 

• § 19 Abs. 1 Kantonale Bau- und Planungsverord-
nung (BPV, SG 730.110): Wenn Gesetze und Verordnun-
gen nichts anderes vorschreiben, müssen Bauten und Anla-
gen nach den anerkannten Regeln der Technik und der Bau-
kunde erstellt, ausgestattet, betrieben und unterhalten wer-
den.  

§ 19 Abs. 2 BPV: Das Bauinspektorat führt eine Liste der 
Normen und Richtlinien, die es als dem Stand der Technik 
und der Baukunde entsprechend anerkennt. Es macht sie öf-
fentlich zugänglich und gibt sie auf Verlangen ab. 

Damit wird generell das Schutzziel «sichere Baute» postuliert. 

Der Gesetzgeber selbst bezieht sich generell 
auf die technischen Normen (Generalklausel-
methode). 

Für Norm-Lücken bzw. beim Fehlen von Nor-
men können weitere Vollzugshilfen für die Kon-
kretisierung unbestimmter Rechtsbegriffe rele-
vant werden. Von Seiten Bauinspektorat existie-
ren Ausführungsbestimmungen und eine Liste 
der Normen und Richtlinien, die es als dem 
Stand der Technik und der Baukunde entspre-
chend anerkennt:  
• § 71 Abs. 1 Kantonale Ausführungsbestim-

mungen zur BPV (ABPV, SG 730.115): Das 
Bau- und Gastgewerbeinspektorat führt eine 
Liste der Normen und Richtlinien, die es als 
dem Stand der Technik und der Baukunde 
entsprechend anerkennt. Diese Liste kann 
auf der Internetseite des Bau- und Gastge-
werbeinspektorates eingesehen werden. 
Sämtliche Bauten und Anlagen sind gemäss 
den vom Bau- und Gastgewerbeinspektorat 
anerkannten Normen und Richtlinien zu pla-
nen, auszuführen und zu unterhalten.  

§ 71 Abs. 2 ABPV: Soweit Normen fehlen, 
sind die Bauten und Anlagen fachgerecht zu 
planen, auszuführen und zu unterhalten. Als 
fachgerecht gilt dabei, was nach dem jewei-
ligen Stand der Technik möglich ist und auf-
grund ausreichender Erfahrungen oder Un-
tersuchungen als geeignet und wirtschaft-
lich anerkannt wird. 

• Normenverzeichnis des Bau- und Gastge-
werbeinspektorats vom 4.8.2022 

 

 

https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/systematic/texts_of_law
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/systematic/texts_of_law
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/730.100
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/730.100
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/730.110
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/730.110
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/730.115
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/730.115
https://www.bgi.bs.ch/dam/jcr:e43e2879-196b-4712-ab49-853d68556a59/Normenverzeichnis%20220804.pdf
https://www.bgi.bs.ch/dam/jcr:e43e2879-196b-4712-ab49-853d68556a59/Normenverzeichnis%20220804.pdf
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Thema Gesetze und Rechtsverordnungen (Stand 1.1.2024) Vom Gesetzgeber genannte Normen Rechtliche Relevanz weiterer Vollzugshilfen 

Geländer und Brüstungen ins-
besondere gemäss Baupolizei-
recht 

Vgl. oben Der Gesetzgeber selbst bezieht sich generell 
auf die technischen Normen. 

Vgl. oben 
Das zitierte Normenverzeichnis des Bau- und 
Gastgewerbeinspektorats vom 4.8.2022 nennt 
explizit die SIA-Norm 358 (2010) als relevant. 
Für Norm-Lücken können weitere Vollzugshilfen 
(z.B. Empfehlungen von Fachorganisationen) 
relevant werden. 

Beleuchtung insbesondere ge-
mäss Gesundheitspolizeirecht 

• 63 Abs. 1 BPG: Die Fensterfläche von Wohn- und Schlafzim-
mern sowie von Küchen und Wohnküchen darf nicht kleiner 
als ein Zehntel der Bodenfläche sein. In Dachgeschossen 
genügt ein Fünfzehntel.  

• § 63 Abs. 2 BPG: Dasselbe gilt für andere zum Aufenthalt 
von Menschen bestimmte Räume, soweit ihre Ausstattung 
mit Fenstern möglich und für die vorgesehene Nutzung sinn-
voll ist und keine überwiegenden Interessen entgegenste-
hen.  

• § 63 Abs. 3 BPG: Abweichende Vorschriften des Bundes 
bleiben vorbehalten. 

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. 

Sanitärräume insbesondere 
gemäss Gesundheitspolizei-
recht 

• 68 Abs. 1 BPG: Gebäude müssen die für ihre zweckentspre-
chende Verwendung nötigen sanitären Einrichtungen enthal-
ten.  

• § 68 Abs. 2 BPG: Tiefliegende Räume und Anlagen sind vor 
den Folgen des Rückstaus von Abwasser in der Kanalisation 
zu schützen.  

• § 68 Abs. 3 BPG: Die Einrichtungen müssen nach dem Stand 
der Technik erstellt werden. Sie müssen dauernd für ihren 
bestimmungsgemässen Gebrauch taugen. 

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. 

Zusätzlich Relevantes für Hochbauten, die hindernisfrei sein müssen 

Hindernisfreiheit generell (für 
alle Bauteile) 

Bundesrecht: 
• Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteiligungen 

von Menschen mit Behinderungen (Behindertengleichstel-
lungsgesetz, BehiG)  

• Verordnung des Bundes über die Beseitigung von Benach-
teiligungen von Menschen mit Behinderungen (Behinderten-
gleichstellungsverordnung, BehiV) 

  

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20002658/index.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/668/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/668/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/668/de
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Thema Gesetze und Rechtsverordnungen (Stand 1.1.2024) Vom Gesetzgeber genannte Normen Rechtliche Relevanz weiterer Vollzugshilfen 

 Kantonales Recht: 
• 62 Abs. 1 BPG: Bauten und Anlagen, die öffentlich zugäng-

lich sind oder in denen Leistungen öffentlich angeboten wer-
den sollen, müssen so erschlossen und eingerichtet werden, 
dass sie von Behinderten benutzt werden können, sofern 
dies gemäss den einschlägigen bundesrechtlichen Bestim-
mungen wirtschaftlich zumutbar ist.  

• § 62 Abs. 2 BPG: Gebäude, die Wohnungen oder für Behin-
derte geeignete Arbeitsplätze enthalten, müssen einen für 
Behinderte geeigneten Zugang haben, sofern dies gemäss 
den einschlägigen bundesrechtlichen Bestimmungen wirt-
schaftlich zumutbar ist. Sie müssen so erstellt werden, dass 
sie ohne vermeidbare Umbauten den Bedürfnissen Behin-
derter angepasst werden können, soweit es ohne Nachteil 
möglich ist. Ausgenommen sind Einfamilienhäuser. 

• Wortlaut § 19 BPV: siehe oben 

Der Gesetzgeber selbst nennt keine Norm ex-
plizit. 

Das zitierte Normenverzeichnis des Bau- und 
Gastgewerbeinspektorats vom 4.8.2022 nennt 
explizit die SN 521 500 (2009) als relevant. 
• Beleuchtung: SIA 500 (Kapitel 4 Orientie-

rung und Beleuchtung)  

• Bodenbeläge: SIA 500 (Anhang B.1 Eignung 
von Bodenbelägen, Begehbarkeit und Gleit-
sicherheit) 

• Treppen: SIA 500 (Kapitel 3.6.3. Erkennbar-
keit und Markierung, Kapitel 3.6.4 Hand-
läufe)  

• Geländer / Brüstungen: SIA 500 (Kapitel 
3.4.5. Abschrankungen) 

•  Sanitärräume: SIA 500 (Kapitel 10.2. Toilet-
ten, Bäder, Duschen) 

Für Norm-Lücken können weitere Vollzugshilfen 
(z.B. Empfehlungen von Fachorganisationen) 
relevant werden. 

Zusätzlich Relevantes für bestimmte Nutzungsarten von Hochbauten 

Mit Mitteln der Wohnraumför-
derung erstellte altersgerechte 
Bauten 

Insbesondere Art. 5 lit. c Eidgenössisches Wohnraumför-
derungsgesetz (WFG, SR 842): Bei der Förderung ist darauf zu 
achten, dass der Wohnraum und die unmittelbare Umgebung 
den Bedürfnissen von Familien, Kindern und Jugendlichen, älte-
ren Menschen und Menschen mit Behinderungen entsprechen. 

Der Gesetzgeber selbst nennt keine Norm ex-
plizit. Das BWO-Merkblatt «Gestaltung von al-
ters-gerechten Wohnbauten vom Juli 2013» je-
doch nimmt generell Bezug auf die Norm SIA 
500 (Kap. 9 und 10) sowie für den Bauteil Be-
leuchtung auf die SN/EN 12464-1. 

Weitere Vollzughilfen (z.B. das Merkblatt BWO 
Gestaltung von altersgerechten Wohnbauten 
vom Juli 2013 oder die im BWO-Merkblatt ex-
plizit genannten Fachdokumentationen) kön-
nen für Norm-Lücken relevant werden. 

Alters- und Pflegeinstitutionen • § 36 Abs. 1 lit. b und Abs. 2 lit. b und d  kantonales Ge-
sundheitsgesetz (GesG, SG 300.100): Das zuständige 
Departement erteilt, unter Vorbehalt von Abs. 2 sowie der in 
den §§ 37-42 erwähnten besonderen Voraussetzungen, 
Pflegeheimen eine Betriebsbewilligung. Dafür müssen unter 
anderem folgende allgemeine Voraussetzungen erfüllt sein: 
b) eine zweckentsprechende Einrichtung ist verfügbar; d) das 
Vorliegen eines angemessenen Qualitätssicherungssystems 
ist nachgewiesen. 

 

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde wird für Pflege-
heime insbesondere auf Qualivista hingewie-
sen. Damit ist Folgendes gemeint: 
• Qualitätsmanual Qualivista (gesundheitsver-

sorgung.bs.ch > Alterspflege > Qualitätssi-
cherung) 

 

    

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/423/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/423/de
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.bwo.admin.ch/dam/bwo/de/dokumente/05_Wohnraumfoerderung/51_WFG/informationsblatt/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf.download.pdf/gestaltung_von_altersgerechtenwohnbauten.pdf
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/300.100
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/300.100
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Thema Gesetze und Rechtsverordnungen (Stand 1.1.2024) Vom Gesetzgeber genannte Normen Rechtliche Relevanz weiterer Vollzugshilfen 

Kindertagesstätten Bundesrecht: 

• Art. 15 Abs. 1 lit. d Eidgenössische Pflegekinderverordnung 

(SR 211.222.338): Die (Betriebs-) Bewilligung darf nur erteilt 

werden, wenn die Einrichtungen den anerkannten Anforde-

rungen der Wohnhygiene und des Brandschutzes entspre-

chen. 

Kantonales Recht: 

• § 10 Abs. 1 lit. f) Kantonale Verordnung über die Betreu-
ung von Kindern in Kindertagesstätten und Tagesfamilien 
(Kindertagesstätten- und Tagesfamilienverordnung, KTV; SG 
815.110): Einer Kindertagesstätte wird die Bewilligung er-
teilt, wenn ergänzend zu den Voraussetzungen von Art. 15 
PAVO unter anderem die Räumlichkeiten den Anforderungen 
entsprechen und zur Betreuung von Kindern geeignet sind 
sowie die Bewilligung der zuständigen Behörden für die Nut-
zung der Räumlichkeiten als Kindertagesstätte vorliegt. 

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde existieren insbe-
sondere folgende Dokumente: 

• Richtlinien vom 5.11.2021 des Erziehungs-
departements des Kantons BS vom 
5.11.2021 über die Bewilligung und Auf-
sicht von Kindertagesstätten; herausgege-
ben vom Erziehungsdepartement BS  

• Sicherheit in der Kita; herausgegeben vom 
Erziehungsdepartement Basel-Stadt, Fach-
stelle Tagesbetreuung; 2. Auflage 2022 

 

Volksschulen (inkl. Kindergär-
ten) 

• § 74a Kantonales Schulgesetz (SG 410.100): Die 
Volksschulleitung bzw. die zuständige Stelle der Gemeinden 
und die Leitung Mittelschulen und Berufsbildung legen die 
Schulstandorte und im Rahmen der Vorgaben deren Ange-
botsprofile fest. 

 

keine Weitere Vollzugshilfen können für die Konkreti-
sierung unbestimmter Rechtsbegriffe relevant 
werden. Von Seiten Behörde existieren insbe-
sondere folgende Dokumente: 

• Raumstandards Primarstufe (Teil A: Kinder-
garten, Teil B: Primarschule). Herausgege-
ben vom Erziehungsdepartement BS, Zent-
rale Dienste, Abteilung Raum und Anlagen 
am 16.12.2021 

• Raumstandards Sekundarstufe I. Herausge-
geben vom Erziehungsdepartement BS, 
Zentrale Dienste, Abteilung Raum und Anla-
gen am 16.12.2021 

 

 

 

 

 

 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19770243/index.html
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/815.110
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/815.110
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/815.110
https://www.bfu.ch/media/kcrgmap3/bs-1-raeume.pdf
https://www.bfu.ch/media/kcrgmap3/bs-1-raeume.pdf
https://www.bfu.ch/media/kcrgmap3/bs-1-raeume.pdf
https://www.bfu.ch/media/kcrgmap3/bs-1-raeume.pdf
https://www.bfu.ch/media/kcrgmap3/bs-1-raeume.pdf
https://www.bfu.ch/media/pbllgxpg/bs-2-sicherheit.pdf
https://www.bfu.ch/media/pbllgxpg/bs-2-sicherheit.pdf
https://www.bfu.ch/media/pbllgxpg/bs-2-sicherheit.pdf
https://www.gesetzessammlung.bs.ch/app/de/texts_of_law/410.100
https://www.bfu.ch/media/vt3nxmsk/bs-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/vt3nxmsk/bs-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/vt3nxmsk/bs-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/vt3nxmsk/bs-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/vt3nxmsk/bs-1.pdf
https://www.bfu.ch/media/waonkvcj/bs-2.pdf
https://www.bfu.ch/media/waonkvcj/bs-2.pdf
https://www.bfu.ch/media/waonkvcj/bs-2.pdf
https://www.bfu.ch/media/waonkvcj/bs-2.pdf
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Thema Gesetze und Rechtsverordnungen (Stand 1.1.2024) Vom Gesetzgeber genannte Normen Rechtliche Relevanz weiterer Vollzugshilfen 

Hochbauten mit Arbeitsplätzen Verordnung 3 zum Eidgenössischen Arbeitsgesetz (SR 
822.113): 

• Art. 14 Bodenbeläge 

• Art. 15 Beleuchtung 

Verordnung 4 zum Eidgenössischen Arbeitsgesetz (SR 
822.114) 

• Art. 9 Treppen 

• Art. 12 Geländer und Brüstungen 

 

keine Weitere Vollzugshilfen existieren insbesondere 

vom SECO. Die Wegleitung des SECO zu den 
genannten Verordnungen zum Arbeitsgesetz 
kann für die Konkretisierung unbestimmter 
Rechtsbegriffe relevant werden. 
 

    

Detailliertere Erläuterungen dazu entnehmen Sie bitte der BFU-Fachdokumentation 2.034 «Rechtliches zur Sturzprävention im Hochbau» (bfu.ch > Bestellen & 

herunterladen > 2.034). 

 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930254/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930255/index.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Wegleitungen_zum_Arbeitsgesetz/wegleitung-zu-den-verordnungen-3-und-4-zum-arbeitsgesetz.html
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Publikationen_Dienstleistungen/Publikationen_und_Formulare/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Wegleitungen_zum_Arbeitsgesetz/wegleitung-zu-den-verordnungen-3-und-4-zum-arbeitsgesetz.html

